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benenfalls ein Hinweis darauf, was «richtig» und «falsch» in der Sprache heute

eigentlich bedeuten (vgl. hierzu den Aufsatz von Hermann Villiger in diesem

Heft), mag wohl in diesem Sinne aufklärend wirken.

Der Beitrag von Hermann Villiger, der den vorliegenden Sammelband ab-

schliesst, darf noch besonders erwähnt werden. Wirklichkeitsnah und
kenntnisreich setzt er sich einerseits kritisch ab von einer rein restaurativen Sprachpflege,

wie sie noch häufig von «Sprachfreunden» geübt wird, und legt andrerseits,

in der erwähnten Bedeutung aufgeklärt, anhand zahlreicher Beispiele

praktisches Vorgehen und Theorie einer möglichen zeitgemässen Sprachberatung

und Sprachpflege auf sehr anregende Weise dar. Der Schluss, zu dem

Villigers Überlegungen führen, sei hier zitiert:
«Eine Sprachpflege, die
normenkritisch statt normativ
auf die Subnormen bezogen statt nur auf die Standardnorm bezogen

innovationsfreudig statt restaurativ und konservativ
auf die parole bezogen statt auf die langue bezogen

arbeitet, sollte es verhindern können, dass man sich bei der Lektüre von

Sprachglossen zur Frage veranlasst fühlt, ob denn ein Sprachpfleger so etwas

wie der Konservator eines Museums oder einer Spracharchäologie sei.»

Hans Amstutz, der Leiter unserer Sprachauskunft am deutschen Seminar der

Universität Basel, versteht sich gewiss nicht als Sprachmuseumskonservator;
da dürfen wir sicher sein! Die Sprachauskunft des SVDS wird im Sinne einer

zeitgemässen Sprachpflege, wie sie hier skizziert worden ist, zu wirken versuchen.
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